rauch hat bei dieſem Anlaß eingeräumt, 


28. Jahrgang. 
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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 18. November. 
Verſchämt⸗gouvernementale Taetik. 
Seit Wochen gehen nicht etwa vage Gerüchte, 

ſondern Kae präciſirte, theilweiſe actenmäßig 
belegte Mittheilungen über Ansſchreitungen von 
Regierungsbeamten gegenüber Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden durch die Preſſe, die überall wenigſtens 
eine peinliche Ueberraſchung hervorgerufen haben. 
Da iſt Landrath v. Kannewurff in Angerburg, der 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes und der Kreis⸗ 


Comites, die in amtlichen Dingen anderer Anſicht 


wie der Herr Landrath, mit Piſtolenforderungen 
bedroht. Die Anrufung des Staatsanwalts, bez. 
Oberſtaatsanwalts, iſt bisher vergeblich geblieben, 
da der Landrath den Vorzug hat, Reſerveofftzier 
u fein; Beſchwerden bei dem Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten v. Steinmann in Gumbinnen find unbeant: 
wortet geblieben oder vielmehr durch eine ſtraf⸗ 
rechtliche Anklage wegen angeblich unberechtigter 
Raten eines Titels ſeitens des Beſchwerdeführers 
antwortet worden. Ein anderer Landrath, 
Stubenrauch in Teltow, hat den ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher und Mitglied des Kreistages, den 
conſervativen Gutsbeſitzer Lehne, als Gemeinde⸗ 
Amtsvorſteher von Tempelhof nicht beſtätigt, weil 
Herr Lehne die Forderung, ſich einer ſchriftlichen 
und mündlichen Prüfung im Kreisausſchuß zu 
unterwerfen, abgewieſen hat. Landrath Be 
aß ihm 
ein geſetzliches Recht nicht zur Seite ſtehe, daß er 
aber, ehe er die Beſtätigung der Wahl beantragen 
könne, ſich perſönlich von der Befähigun 


er in Halba nigreich Preußen 

lich ſeien“ und deshalb erlaubt ſie ſich, „die 
Aufmerkſamkeit des Miniſters des Innern auf ſolche 
Nachrichten zu lenken und ihn zu bitten, recht bald 
die öffentliche Meinung nach einer oder anderer 
Seite zu beruhigen“, Ja, wenn man dazu 
im Stande wäre, ſo würde man auf die 
unterthänigſte Bitte der „Köln. Ztg.“ wahrſcheinlich 
ar nicht erſt gewartet haben. Man weiß aber aus 
erfahrung, daß man mit unangenehmen Dingen 
am beſten fertig wird, wenn man ſie todt ſchweigt. 
Die „Köln. Ztg.“ und ihre Colleginnen werden zu⸗ 
dem den Herrn Miniſter nicht weiter quälen. Sie 
aben mit ihrer Bitte um Beruhigung nur ihre 

ewiſſenspflicht erfüllt und den Leſern blauen 
Dunſt vorgemacht. Nachher aber werden ſie ſchweigen, 
wie ſie über das v. Köller'ſche Circular an die 
Offiziere, betreffend Beiträge für den Verein zur 
Verbreitung conſervativer Zeitſchriften, und über 
das Rundſchreiben von Knauer⸗Gröbers an die 
Geistlichen, als Agitatoren für den deutſchen 
Bauernverein, über das Urtheil des Disciplinar⸗ 
gerichtshofes gegen Amtsrichter Francke u. ſ. w. 
u. ſ. w. — geſchwiegen haben. 

Den Wunſch der gouvernementalen „Köln. 
Ztg.“ aber, daß „ſolche Buftände lieber in Halbaſien 
als in Preußen möglich ſeien“, theilen wir auf⸗ 
richtig. Nun ſind ſolche Dinge möglich; aber trotz⸗ 
alledem werden von Leuten vom Schlage der 
Köln. Ztg.“ diejenigen als Schwarzfeher bezeichnet, 
die aus der Geſammtheit ſolcher Erſcheinungen den 
Schluß ziehen, daß bei uns die Reaction herrſcht. 
Sie ſchließen abſichtlich die Augen vor ſonnen⸗ 
klaren Verhältniſſen und tragen der Reaction die 
Schleppe weiter. Ob die dabei verfolgten 
Speculationen auf die Zukunft, für die man 
ich die Qualification einer Regierungspartei ſichern 
Sache gelingen werden, iſt freilich eine andere 

e. 


Arbeiter und Doppelwährung. 
Die Nothlage der rheiniſ ch⸗weſtfäliſ chen Montan⸗ 


erſcheint täglich 2 Mal — 
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metalliſten verfügen 
„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
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faßten Bauarbeiter erweiſt ſich die Beſtimmung 
es 8 1 Abſatz 8 des Unfallverſicherungsgeſetzes, 
ach welcher durch Beſchluß 

beiter und Betriebsbeamte i 


n anderen auf die 


für verficherungspflichtig erklärt werden 
nicht als ausreichend. Denn auf Grund 


wie demnächſt erörtert werden 
Abänderungen nicht anwendbar. 


Die bulgariſche Frage. 
„Das Unbegrifliche, hier wird's Ereigniß“, 


möchte man in Anbetracht der neueften Wendung 


f dem verworrenen Gebiete der bul ariſchen 


lechten Scherz aufzunehmen gewillt war, was 


man mehr als blutige Ironie wie als Ernſt anſehen 
mochte und lange Zeit als das haltloſeſte unter den 


andidatenprojecten betrachtete — es ſoll thatſäch⸗ 
nus Leben treten. Die Candidatur des berühm⸗ 


ute nachſtehendes Telegramm meldet: 


Sehr zu 


gelegener Zeit hat der Petersburger 
Graſchdanin“ i 


die ruſſiſchen Gedanken enthüllt, 


91 man mit dieſer Candidatur verbindet. Das 
a 
glückliche und meint des weiteren: 


tt bezeichnet die Wahl des Mingreliers als eine 
Der Dadian erf 


cheint faſt als eine Jucarnation der 


e Wahl würde alle Kortheile der Occupation ge⸗ 
ohne eine ſolche nörhig zu machen. Sobald 
it einem enſſiſchen Gefolge, einem 


rfaſſ ang © il Rig „ 
ctionäre für Bulgarien 
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Das Unfallgeſetz für Bauarbeiter. 
„Nunmehr iſt dem Bundesrath auch die Be 
gründung zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
dehnung der Unfallverſicherung auf Bauarbeiter 
zugegangen. Wir heben aus der allgemeinen Be 
Horben welche bed der Bauarbeiter da 
orhandenſein einer Lücke der Ke bung beton 
und die Ausfüllung dieſer Lücke als nothwendi 
bezeichnet, folgendes hervor: 0 
„Die Ausfüllung dieſer Lücke“, heißt es, „iſt 
um ſo dringender, als die Ausführung des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Canals in nächſter Zeit große Erd⸗ un 
Waſſerbauten mit ſich bringen wird. Das Reich 
kann ſich der Aufgabe nicht entziehen, für die Zur 
kunft derjenigen Arbeiter, welche bei den in ſeinem 


erleiden, ſowie für die Hinterbliebenen der hierbe 
etwa tödtlich verunglückenden Arbeiter de 

treffen. Auch die bei Bauausführungen des dich 
beſchäftigten Beamten fallen erſt 
Beſtimmungen des die Unfallfürſorge für Reichs⸗ 
beamte regelnden Geſetzes vom 15. März 
1886, wenn dieſe Bauaus führungen 
der Unfallverſicherung reichsgeſetzlich unter⸗ 
liegen. Zur Ausdehnung der Unfall⸗ 


Intereſſe ausgeführten Bauten einen Betriebsunfall 


dann unter die 


felbft I 


ulgarien braucht im Frontdienſt gut disciplinirte 


tere und Generale nikolaitiſchen Zuſchnittes. Solche 
rden eine feſte Stütze des neuen Fürſten ſein. 


gen verſehen iſt, ſoll alſo das arme Bulgarien 
lückt werden. Mit dem Einrücken von „einigen 
Jataillonen“, wie es dem Petersburger Blatte vor⸗ 
ſchwebt, wird es nun wohl nach den ernſten Buda⸗ 
1 Warnungen noch gute Weile haben. Jeden⸗ 
bon „nikolaitiſchem Zuſchnitt“. Wird ſich die 
Sobranje dieſen „Knutenprinzen“ aufoctroyiren 
aſſen? Wenn, wie es ſcheint, Europa es will, ſo 
vird wohl kein Widerſtand helfen. Aber eine 
öſung der bulgariſchen Schwierigkeit iſt dieſer 
Ausweg nicht, wenn anders der Dadian ſo wirth⸗ 


2 


len. 


eneral Kaulbars in ſeinem „allerletzten“ Ultimatum 


aders, wie der General erwartet haben mochte. 

ir empfangen hierüber folgendrs Telegramm: 
Sofia, 18. Nopbr. 

aulbars' Ultimatum beſagt, da die Miniſter ſich 


. 


erſicherung auf die von derſelben noch nicht 


des Bundesraths 


ene von Bauarbeiten ſich erſtreckenden Be⸗ 
können, 
dieſer Beſtimmung kann die Unfallverſicherung nur 
nach den Vorſchriften des Unfallverſicherungsgeſetzes ö 
& folgen; letztere aber find auf die hier in Rede 
ſtehenden Bauten, 
wird, ohne einige 
Zu dem angedeuteten Zwecke bedarf es vielmehr 

‚eines beſonderen Geſetzes, welches nunmehr auf die 
Anfallfürſorge aller bei Bauten beſchäfligten, der 
Unfallverſicherung noch nicht unterliegenden Bau⸗ 
arbeiter zu erſtrecken ſein wird.“ 


Sonderſtellung Rußlands 


hierauf, 
das Mißverſtändniß zwiſchen ihm und Ralnoty 
nur 
improviſirten Antwort des Miniſters ſeinen Grund 


age ausrufen. Was man anfangs als einen 


Dadian von Mingrelien iſt thatſächlich vor⸗ 
inden und end als die ausſichtsreichſte, wie uns 


mangelung von Thatſachen, an die fie ſich halten 
falls erreicht ſie damit vollkommen ihren Zweck, in 


ihre maßvolle Haltung zu erſchweren. Zur Erleichte⸗ 


ja, 


dieſem Fürſten, der mit ſolchen Auf⸗ 


s iſt aber der Mingrelier ſelbſt ganz ein Mann 


ftet, wie es ſeine Auftraggeber in Petersburg 
Geſtern iſt nun auch die Friſt verſtrichen, welche 


* i des Battenbergers billigte? Das wäre wohl etwas zu viel!“ 
uf Reifen befänden, müßte eine endgiltige Antwort | 
verſchoben werden. 
jetzt an Et Mi ae Male wiederholte ſicherlich ganz vertrauten Unterredung des Herrn 
Drohung mit der Abreiſe endlich einmal ausführt. 
Die Furcht, noch lächerlicher zu werden, als er ſchon 
iſt, wird ihn allerdings ſchwerlich abhalten, eventuell 
doch wieder zu bleiben. 


nicht unintereſſant, zu wiſſen, aus welcher 


Abend Ausgabe. 


MEERE 


A 


en 


556._ 


Die Poſition Kalnoky's 
wird ſeit ſeinen letzten Erklärungen als von neuem 
gefertigt angeſehen. Die vorgeftern in der Sitzung 
es ungariſchen Delegations⸗Ausſchuſſes wer 
Uebereinſtimmung zwiſchen Andraſſy und Kalnoky 
hat die Situation in den Delegationen vollſtändig 
geklärt und, wie man der „Poſt“ meldet, die 
Poſition Kalnokys außer Kampflinie geſtellt. Her⸗ 
vorzuheben iſt, daß al) in ſeiner Beſprechung 
des Bündniſſes den defenſtven Charakter deſſelben 
beſonders betonte und der nach beiden Seiten 
hin gleich ehrlichen Vermittelung des Fürſten 
Bismarck ſeine beſondere Anerkennung zollte. 
Der über die bulgariſche Frage zwiſchen ibraffg 
und Kalnoky obwaltende Zwieſpalt löſte ſich, als 
letzterer erklärte, daß keine Stelle ſeines jüngſten 
Expoſes ſo zu deuten fei, als ob er irgend eine 
in Bulgarien in den 
Verträgen begründet finde. Andraſſy erklärte 
er habe von Anfang an vermuthet, daß 
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in der nicht ganz präciſen Faſſung einer 


habe, und nachdem er von der Klärung dieſes 
Punktes ſeine N der Regierung gegenüber 
abhängig gemacht, nehme er keinen Anſtand, zu 
declartren, daß es ihn aufrichtig freue, feine 
Skrupel beſeitigt zu ſehen und nunmehr nicht nur 
bezüglich der allgemeinen Ziele, ſondern auch be- 
züglich der erwähnten ſpeciellen Frage den Ans 
ſichten Kalnokys beipflichten zu können. 


Hetzereien der ruſſiſchen Preſſe. 


Die ruſſiſche Preſſe bewahrt ihre feindſelige 
Haltung . Deulſchland und äußert in Er⸗ 


könnte, ihr Mißtrauen in ſchärfſter Form. Jeden⸗ 


der Geſellſchaft die Mißſtimmung gegen Deniſch⸗ 
land aufrecht zu erhalten und der deutſchen Preſſe 


rung ihres Hetzgewerbes wendet ſie dabei den 
Kniff an, Oeſterreich mit Deutſchland ſtets unter 
einen Hut zu bringen und die öſterreichiſche Politik, 
ſelbſt Aeußerungen öſterreichiſcher Staats⸗ 
männer als mehr oder weniger von Deutſch⸗ 
land beeinflußt darzuſtellen. Der „Swet“ 
beſchuldigt tſch welche es 
für k Bar das Auf- 


der Ahſicht, 


185 Regentſch m die Hände 
ariſchen Regentſchaft in die Hände 
um Schluß heißt es: 
„Wir find neugierig, ) 
Uebrigens, wer glaubt denn noch in Rußland an die 
Aufrichtigkeit Deutſchlands in dem Bündniß mit ung?! 
Die „Nowoje Wremja“ kommt in einer, wahr⸗ 
ſcheinlich von der chauviniſtiſch⸗panſlawiſtiſchen 
Partei im Miniſterium des Auswärtigen beein⸗ 


was nun weiter wird? 


flußten Auslaſſung abermals auf Burgas zurück 
( anläßlich der Entſendung eines Kreuzers dorthin 


— und betont die Nothwendigkeit für Rußland, 
einen Hafen an der Weſtküſte des Schwarzen 
Meeres, d. h. in der Nähe des Bosporus zu beſitzen. 


Weiter heißt es dann: 


„Wir wiſſen, daß ſich Deutſchland und Defterreim 
wirklich mit der Beſeitigung des Battenbergers aus⸗ 
geſöhnt hatten, obwohl nach uns gewordenen Mit⸗ 
theilungen bei der Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck 
mit Giers erſterer von der Nothwendigkeit einer Ent⸗ 
ſchädigung Oeſterreichs ſprach. Aber die Nothwendigkeit 
dieſer Entſchädigung ſtellte ſich jetzt als ganz unnötbig 
heraus, da nicht Rußland den Fürſten Alexander vertrieb, 
ſondern die Bulgaren, und weil der Fürſt, nach Bulgarien 


e full : Ford Desekönet hatt zurückgekehrt, felbft dem Thron entſagte, nachdem er aus 
ur ung ſeiner Forderungen bezeichnet hatte. 
t 8 1 . nommen Aber ſelbſt dieſes Wort war als Antwort 

an den Fürſten Battenberg durch dieſen ſelbſt hervor⸗ 


dem Munde des Kaiſers ein mißbilligendes Wort ver⸗ 


gerufen. Auf ſolche Weiſe kam alles von ſelbſt, und darum 


konnte Oeſterreich wohl in Bulgarien durch feine Agenten 
gegen Rußland 


Ränke ſpinnen, es hatte aber keinerlei 
Grund, irgend eine Entſchädigung zu erhoffen. Und 
wofür auch? Dafür, daß Bulgarien ſelbſt ſich entſchloß, 
— von ſeinem Rußland nicht 9 1155 Fürſten zu be⸗ 
reien? Oder etwa dafür, daß Rußland nicht die Politik 


ewiß 
uelle 
die „Nowoje Wremja“ Nachrichten aus einer 


Es wäre, bemerkt dazu die „Köln. Z.“, 


v. Giers mit dem Fürſten Bismarck erfahren hat, 
151 ee ſie mit ſolcher Beſtimmtheit be⸗ 
auptet. 


Die Einweihung der Jartholdiſchen 


Freiheitsſäule. 
Newyork, 26. Oktober. 

., Hunderte von Tauſenden füllten trotz ſchlimmſten 
degenwetlers geftern zu Ehren. der Einweihung 
der Freiheitsſäule die Straßen Newyorks. Aber 
btooßt das mit Aufrechterhaltung der Ordnung 
etraute Polizei⸗Aufgebot zu den Maſſen der Feſt⸗ 
eiernden in gar keinem Verhältniß ſtand, iſt nicht 
ie mindeſte Störung, kein namhafter Unfall vor⸗ 
gefallen, Die erſte abendliche Erleuchtung des be⸗ 
erblich als Pharus gedachten und mit feiner 
Thobenen Freiheitsfackel die „Welt zu erleuchten 
eſtimmten? Bronce⸗Coloſſes ſowie das übliche 
cerwerk haben wegen des Wetters abgeſagt 
a en müſſen, aber die große Tagesfeler ſelbſt 
it allen ihren verichtedenen Programmnummern 
Rt ſteiberkürt und inmitten eines ungedämpfen 
olksjubels vor ſich gegangen. Das dom 
I mel herabrieſelnde Meer durchdringenden, 
von Derbitiegensg wurde durch ein Meer 
ein enſchen wett gemacht, das, von 
den un Walde von Regenſchirmen überdacht, ſich auf 
Dänen 9° des großen Feſtzuges in einer Dichtigkeit 
ba ügte und ſtaute, daß ſchließlich ſelbſt die Straßen⸗ 
äh Sagen es an vielen Stellen aufgeben mußten, 
w einen Weg zu erkämpfen. Durch dieſes dunkle, 
gende Chaos von Menſchen und Regenſchirmen 


. N 


jog in den Mittagsſtunden das meilenlange bunte 
Band der Rieſenprozeſſion, von der oberen Stadt, 
wo ſie an dem von 


Tageslöwen vorbeiparadirt war, nach der die Süd⸗ 
ſpitze New⸗ orks bildenden Ballery hinunter, von 
wo aus die zur Theilnahme an der eigentlichen 
Einweihungsfeier erſehenen Militär: und Vereins⸗ 
abordnungen nach der Inſel, auf welcher ſich das 
Denkmal erhebt, übergeſetzt wurden. 

Hier begann das, was man den zweiten, den 
ſeemänniſchen Theil des großen Feſtbildes nennen 
konnte. Denn wie in dem Landfeſtzuge und unter 
ſeinen bewundernden Zuſchauern ſich alles befand, 
was nur Beine zum Ausrücken hatte, fo war auf 
dem Waſſer ſelbſt alles zu ſehen, vom ſtolzeſten 
Kriegs dampfer bis zum beſcheidenſten Ruderboot, 
mas nur hatte flott gemacht und zur Aufnahme 
von ſchauluſtigen Menſchen hergerichtet werden 
können. Vom wurmſtichigen Kahn, bei dem es 
nöthig war, daß das eindringende Waſſer beftändig 
ausgeſchöpft wurde, bis zur koſtbaren Dampf Hacht 
des Millionärs führte alles feine Menſchenfracht 
dem kleinen Bedloe IJsland zu, das fortan den Namen 
„Liberty Island“, die „Freiheils⸗Inſel“, führen 
wird. Dort nun gingen mit dem Präſidenten, 
dem franzöſiſchen Schöpfer des ſchon in ſeiner 
bloßen Größe allen kleinlichen Tadel ſiegreich! 


aſhington herbeigekommenen 
Präſidenten, den franzöſiſchen Ehrengäſten (darunter 
in erſter Reihe die Herren Bartholdi und Leſſeps) 
und einer ſonſtigen Ausleſe von Abordnungen und 


mit den gleichzeitig von ſämmtlichen Kriegsſchiffen 


niederſchlagenden rieſigen Bildwerks und den ver⸗ 
ſchiedenen Rednern des Tages als Hauptperſonen 
die eigentlichen Einweihungsfeierlichkeiten unter der 
von dem großen Tage nun einmal unzertrennlichen 
Entfaltung von Begeiſterung vor ſich. Von einer 
Enthüllung, wie ſie ſonſt in ſolchen Fällen üblich iſt, 
Be man aus naheliegenden Gründen abgeſehen. 

an 
mit einer franzöſiſchen Fahne zu verhängen, und ſelbſt 
dieſe Beſcheidenheit hatte noch die Anf affung eines 
Zeugſtückes von der Größe eines mäßigen Schiffsſegels 
nöthig gemacht. Als dieſer So en e 1 75 
el, be⸗ 
grüßten nicht nur die auf der Inſel anweſenden Muſiker⸗ 
und Trommler⸗Corps im 


hatte ſich begnügt, das Geſicht der Göttin 


Schlußworten von Senator Evarts' Rede 


und natürlichen 
Stimmen, ſondern auch die die Inſel umgebenden 
Dampfer vereinten ihre Pfeifen und Nebelhörner 


und Hafenbefeſtigungen gelöſten Kanonenſalven zu 
einem Rieſen⸗ Concert, wie weder der Hafen von 
Newyork noch überhaupt irgend ein Hafen der Welt 
es bisher gehört haben dürfte. 

Damit batte der eigentliche Einweihungs⸗ 
Actus ſein Ende erreicht. Da aber der Tag für 
eine Art beſonderen Feiertag erklärt worden 


war, ſo ging in der Stadt ſelbſt die allge⸗ 


Verein mit den auf dem 
Eiland angeſammelten bevorzugten Zuſchauern 
dieſen Augenblick mit lärmendſter Entfaltung der 
ihnen verliehenen künſtlichen 


RER TI 0 TVT 
fröhlichen Tage ſchloß ſich ein fröhlicher Abend 
an. Die Freiheits⸗Statue, die jetzt eine neue Zierde 

des ohnehin an Schönheit nicht armen Hafens von 

Newyork bildet, war au für den Canal 
von Suez beſtimmt. Dort aber ſtellten ſich der 
Aufrichtung allerlei Hinderniſſe entgegen, und es 
hatte eine Zeit lang den Anſchein, als würde das 
Rieſenwerk, das den Koloß von Rhodus mehr um 
das Doppelte und die Münchener Bavaria nahezu 
vierfach überragt, gar nicht zur Vollendung kommen. 
Auch für die Aufſtellung in Newyork ergaben dic 
bekanntlich allerlei Schwierigkeiten, die jetzt ſiegre 
überwunden ſind bis auf die Frage, wer die Koſten 
der elektriſchen Beleuchtung der in die Welt leuch⸗ 
tenden Freiheitsfackel tragen ſoll. 

Die Figur iſt 138 Fuß hoch, über der Waſſer⸗ 
fläche ragt dieſelbe 306 Fuß empor. Die Göttin 
der Freiheit iſt mit einem faltenreichen Gewande 
umgeben, der Ausdruck des Geſichts if claſſiſch 
rein, das volle herabſtrömende Haar iſt gekrönt mit 
einem Diadem, das durch elektriſche Lichter erleuchtet 
it; der rechte Arm oder vielmehr die Hand hält 
eine Fackel mit elektriſchen Lichtern, welche eine 
Leuchtkraft von 48 000 Kerzen haben. Innerhalb 
des Hauptes können ſich 14 Perſonen und innerhalb 
der Hand, welche die Fackel trägt, zwei Perſonen 
aufhalten. (K. Z.) 


meine Freiheitsluſtigkeit ungeſtört weiter, und dem! 


ei 


2 


Die Lage in Spanien. Seit dem Kampfe der Deutſchen gegen die Dualla ] llagten gehörigen Kohlengruben in Lichtenau bei Lauban ] jeſtät dürfte auf 2 Ta ze zu bemeſſen fein. Die Be 
Aus Madrid wird der „Times“ unterm 15. d. en ein kniet game Apel die engliſchen Bap⸗ el ae a e e eines Spe bann dieſer Nachricht wird wohl noch abzu⸗ 
f 1 tor ei en bekanntlich Kamerun verlaſſen ihr BR nach feiner Auſi erſelbe ten ſein. 5 a 4 
gemeldet: „Die in einigen heute hier eingegangenen ging dau öhe ſſen und ihre Schule Hate obende Mängel en Sur Bec e ds e Verein] In der geſtern flattgefun, 
* Telephonberbindungen.] Die Telephonaulage Beſitzers hatte zwar das Ober⸗Bergamt zu Breslau nach denen Generalverſammlung des Vorſchuß⸗Vereins wurde 
iſchen Stettin und Berlin iſt, d eepoonamlage kurzer Friſt jene Anordnung wieder aufgehoben und den Herr F. Draeger fait einſtimmig wieder zum ſtellve 
zuf 1 = bereits in der Ausführung b er N. St. Ztg.“ ] Weiterbetrieb geſtattet; aber Hr. v. Steinäcker war doch tretenden Director gewählt. Die Verſammlung faßte 
Den Tele raphenleitung un Tate: Die vore] der Anſicht, daß ihm durch die genannte, ſowie auch ] dann den Beſchluß, daß der Endtermin zur Ausſchließune 
Trlepbone dung benutzt werden Aud Theil zur noch durch andere Moßnahmen des Bergraths Schmidt: der Mitglieder, welche ihre Beiträge pro 1885 noch nicht 
Je vern baren Strecken durch neue 1 müſſen Reder beträchtliche Nachtheile erwachſen 5 und über⸗ bezahlt haben, auf den 15. Dezember Finden ſei 
Endet erden. Auch die Herſtellung de len dere | ließ ſich demzufolge einer hochgradigen Animofität gegen [Aus den geſchäftlichen Mittheilungen entnehmen wir 
bindungen zwiſchen Breslau und den e ihn, der er in jenen beiden Schreiben Luft machte Der Folgendes: Die Umſchreihung der Depofiten mit 
Induſtriebezirk iſt geſichert. Für die Boertzllaliſchen Gerichtshof perurtheilte den Angeklagten nach dem Straf? [ Zinsreduction geht glatt vor ſich. Der Verein ; 
Verbindimgsanfage wird der einbeitliche Cat yon einer | va k  oatsanmaltichaft zu einer Gelbftrafe won | zur Öemerbefteuer herangegonen, hat bierargen jedag 
ür di ; : 1 8 ecurs eingelegt. — Der Geſchäftsberi „Quar 
die ſich ficht die Mühe gaben, ſich nach der Ueſache Öructhei von fünf Wit alen erkoben werden." | pıg STR HR TE ee Tr . 
. 7 1 Concertſkandal 1 d Dresden.] Hans] Witten von der Strafkammer a zu 3 Monaten 198 522 M, dem ein Keſervefond von 19 892 * 
v. ow hatte vor Kurzem durch ſein Auftreten | Gefängniß verurtheilt. Derſelbe hatte, der „Trem. zur und eine Specialreſerve von 5063 hinzutreten. Das 
in Prag, wo er zu Gunſten eines fanatijch folge, die Polizeibehörde in Altena nicht früh genug | Depoſiten⸗Conto ift von 950 499 auf 966 969 , der 
, Aachen! ud gie | Bietaeinlehne un AT af We 
afel de n allerlei Com gte, ziemlich nsporte einer Fuhre Dynamit n den⸗ laufenden Credite find von 85815 au ge⸗ 
überall in Deutſchlan igung erregt. ür brück in Kenntni t. Dadurch hatte dieſe Behörde] wachſen. An Zinſen wurden im 3. Quartal 9892 4 
kaniſchen Lager tritt klarer zu Tage, und die ſoge⸗ baden ihn mit ne reden ne un] keine Setegenheit web en auch das Eiſenbahn⸗ 1 1. ze d. J 46073 M vereinnahmt, Die 
nannte Goglition i eint Seien n Seren 8 0 Dienſtag Abend, wie bereits kurz gemeldet ist, E 1 in Kenntniß zu eagſtöſſen ſic unf 300 f 12 Gegchäftskoſten beliefen ſich bisher auf 10 = M Di 
Oh: Keen aß 100 Ri ie die ſtrafen wollen. Die Sache hatte ſchon einige Ta Ener Eisenbahn mäberl. d eee „„ eg in. u 
* 1 Ta 1 2 . * 4 — 


irgend einer Panik a keine Rede. Eine Compagnie 
di jenamte ſtationirt worden, die 
ſchlie 


ringſte Andeutung vorhanden war. Im Lande 
herrſcht fortgeſetzt Ruhe. Die Spaltung im republi⸗ 


n f vorher die Dresdener Preſſe beſchäftigt und G ven für freie] Seesen f : 
„wü 12 ) N era, 15. November. Der Congreß f Städt. Leihamt.] Bei der heutigen Monats⸗ 
Sn Fee e n Welder Gelder um hatte, wie die „Dr. Nachr.“ berichten, „von a ilfskaſſen wurde geſtern um 11 Uhr von dem | Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts ergab ſich ein Pfonder⸗ 


rativſter Seite“ Bülow zu veranlaſſen geſuch Einberufer Levinſon⸗ rg eröffnet. Anweſend | beitand von 28 662 Stück, beliehen mit 243 222 4 (gege 
Dresden nicht aufzutreten. Bülow war abe waren 50 n ee ren ene ar 30 676 Pfänder mit 256 433 %  Pfaudfunme Mitte 
einem Vornehmen geblieben. Ueber den ſkandalhſen | 975 Kaſſen übernommen hatten. Nachdem eine] Oktober), Mitte hrovember v. J bebeng ber Pfänder⸗ 
Vorgang berichtet man nun dem „Berl. Tag Commiſſion für die Prüfung der Mandate und eine beſtand 31672 Stück, beliehen mit 262 398 4. 
Folgendes: ſolche fü iner Geſchäftsord in * Aufgefundene Leiche.] Geſtern früh wurde aus 
Sehr ſchauerlich begann das Concert i yolhe für die Aufſtellung einer Geſchäftsordnung in dem ſogenannten Tagnetergraben bei der Schiffchenbrück 
Duperture zu „Phädra“ 99 Maſſenet nit bir far Vorſchlag gebracht worden war, wurde das die Leiche des Fleiſchermeiſters Wilhelm Alsleben von 
tragiſchen Diſſonanz. Schwarze Ahnungen oe Präsidium gewählt. Als erſter Redner erhielt Kneipab aufgefiſcht. A. fuhr am Abend des 16, d. M. 
nung, daß es den Conſervativen auf der einen, den | in den Gemüthern. Auch ſollten ſich dieſe in unerh Deißinger⸗Hamburg das Wort zu ſeinen Aus⸗ über die Gauskruger Fähre, paffixte dann den Nehrunger 
Nationalliberalen auf der anderen Seite gelingen | Weiße erfüllen Hans, der das Fürchten nicht fe führungen über das Krankenverſicherungs⸗Geſetz und [Weg und iſt vermuthlich in der Dunkelheit geradezu im 
könne, einen ihrer Candidaten zur Stichwahl mit erſchien. Unvorſichtige Ausländer und klaviertolle Dan führte die Annahme folgender Reſolution herbei: das Waſſer gegangen und ertrunken. 
dem Deutſchfreiſinnigen zu bringen, zu Grabe ges empfingen ihn mit Applaus. Das wurde zum Signal | „ „Das Geſetz, betreffend die Krankenverſicherung der 8 Marienburg, 17. November. In vochoriger 
agen. für die Maſſen⸗Oppoſttion, welche mit wahrem Höllen⸗ Arbeiter vom 15. Juni 1883, entſpricht nicht den Ans I Nacht haben Diebe bei dem Mühlenbeſitzer Otto Mieran 
* [Wahlfälſchung eines conſervativen Wahl- lärm hervorhrach. Ziſchen, Pfeifen, Trommeln, laute] forderungen, welche die Arbeiter an dieſes Geſetz zu in Smionsdorf einen gewaltſamen Einbruch verübt und 
Rufe: „Czeche raus“, „Hanuſch raus“, „wir ſtellen berechtigt ſind, da es unſtreitig neben ſeinen [aus der Wohnung deſſelben Werthgegenſtände (Damenuhr 
Deutfche” ꝛc, vermischten ſich zu einer Muſik, die jeder [Vortheilen erhebliche Nachtheile für die Arbeiter im] und Herrenuhr) und Kleidungsſtücke im Geſammtwerthe 
„Philharmonie“ Hohn ſprach und über zehn Minuten] Einzelnen und für die freie Entwickelung der unah⸗ von circa 300 & geſtohlen. Von den Dieben fehlt bis 


womöglich Unruhen anzuſtiften.“ 


Deutſchland. 5 
* Berlin, 16. November. Die Conſervativen 
im 1. Reichstagswahlkreiſe haben nun endlich einen 
Candidaten gefunden. Sie haben den antiſemitiſchen 
Kaufmann Gerold aufgeſtellt. Damit iſt die Hoff⸗ 


a I andauerte. Unterdeß ſaß Hans v. Bülow ängigen Organiſationen zur Unterſtützung in Krank- jetzt jede Spur. — Die mit dem 1. d. Mts. in Milen 
urtheilt worden. Derſelbe war geſtändig, als gelaſſen vor dem Bechſtein'ſchen Flügel, warf 9 eitsfällen zur Folge hat. Der Congreß erachtet des⸗ tes Marienburg) durch die Verſetzung des Pfarrer 


b eine Aenderung bezw. 


2 
— 


kühne Haupt in den Nacken, lächelte munter, } 
hätte er fich ſelbſt dieſe Lärmcomödie inſcenirt, ma ls dringend geboten und j 
den feindlichen Mächten tiefe ironiſche Verbeugung Körperſchaften des deutſchen Reiches geeignete Ab⸗ 
holte aus der Seitentaſche einen Brief hervor, weil änderungsvorſchläge zur Annahme unterbreiten. 

ihm zu lange dauerte, und las darin. Endlich, end Schwerin i. Meckl., 17. Novbr. Heute Nach⸗ 
konnte er beginnen, aber für Beethovens Meiſterw mittag 1% Uhr fand unter Glockengeläute und | werdebank eine Gläubiger ⸗Verſammlung ſtatt, in 
das Esdur-Concert (op. 73) war ſelbſtverſtändlich jen Löſen von Geſchützſalven die kirchliche Einſegnung welcher der zeitige Concurs⸗Verwalter, Herr Kaufmann 
dacht, welche ſolcher claſſiſchen Tonkunſt entgegengebracht der Ehe der Herzogin Charlotte von Mecklenburg Otto Beckert, definitiv gewählt wurde und derſelbe einen 
werden müßte, unwiderbringlich verloren. Die mit dem Prinzen Heinrich XVIII. von Reuß ſtatt eingehenden Bericht über die Sachlage abſtattete. Von 
reichſte Detgillirung im 5 war' diesmal nich „ In Hild 2 im ist der Oberbür erneiſter d D. der Gründung der Bonk vor 25 Jahren ausgehend, gab 
Stande, die Hörer zu feſſeln, geſchweige denn zu Boyſen i fe l Jahren een B., ein Herr B ein Bild ihres ſtetigen Wachſens bis durch die 
geiſtern, weil die he lige Halle der Muſik zum Fe 5 595 Ya Holſt wien Aude 0 1 55 1118 der däniſchen 1, mit J. M. Behrendt und anderen unſoliden Perfonen 
boden, auf welchem „pro patria” gepauft werden Herrſchaft gemaßregelten Patrioten und wurde 1853 zum gemachten Geſchäfte die erſten großen Verluſte einttaten 
entweiht worden war. Selbſt das himmliſch 2 Bur ei fer pon eaheim ewählt 5 und immer weitere nach ſich zogen, welche durch das 
llärende, 1 1 7 io‘ biieh nicht werlehont. Da 4 Darmſtadt, 17 Nopbr. Anläßlich des heutigen | leitrertige Creditgebeu veranlaßt waren, fo daß der 
garſtige politiſche Lied wieder hören ließ, mußte Jahrestages der Schlacht bei Slivnitza brachte Credit der Bank untergraben wurde und dann 


4 Ruin 3bleibli Di t 
ie Kapelle des Leibgarde⸗Regiments dem Fürſten Nan Na He Free a a 
Alexander ein Morgenſtändchen. 


5 kommen noch 11 000 . rückſtändige Zinſen, denen nur 
* Von der ruſſiſchen Grenze berichtet man der etwa 107000 & ſichere Wechſel und das etwa 60 000 M. 


. .“: Wie weit bie Wachſamkeit der ruſſiſchen ][ betragende Guthaben der Mitglieder agegenüberſtehen. 
Beamten in Kleinigkeiten geht, erhellt aus der That⸗ Alle anderen Forderungen, auch auf G idſtücke u. |. w, 
ache, daß kürzlich einer Dame, die nach der ruſſiſchen der Herr Verwalter bis 975 ein 0 1 — 
Stadt Slupce hinüberfuhr, um auf dem dortigen ſehr ie PN 

Wochenmarkte Einkäufe zu machen, und die zu dieſem 4 
| e in einem Handkörbchen etwas Zeitungs⸗ 
pi m Einwickeln mitgenommen hatte dieſes 
papier — es waren zufällig Reſte einer 
es „Poſener Tageblafts“ — nicht 


Ergänzung dieſes Geſetzes 


Zuck nach Mehlſack vacant gewordene katholiſche Pfarr⸗ 
wird den geſetzgebenden 


Bent iſt Herrn Kaplan Franz Schröter übertragen 
worden. 

r. Marienburg, 17, November. Heute fand im 
hieſigen Amtsgericht in Sachen des Concurſes der Ge⸗ 


35 2 un 


ten nggreen 97 * FE AR f 5 105 9 3 amten die ulation war eine aug oh Höhe von 1 2 Forden 0 gen 
I. [ Der Vurſitz id 1 ch] der Deutſe . * s N ſen n danken aben, ſollen ſie als erſte Rate zur Vertheilung gelangen. 
dem Rücktritt des ſtellvertretenden Vorſitz die Dresdener ge Mi e Contravention nicht ein Kulm, 17. Noobr. Die Frage der Verlegung des 


Reichseiſenbahnamts, Geh. Rath Koerte, iſt die hätten fie dies durch Fernbl ſichtig man in nicht en Kulmer Kadettenhauſes iſt anſcheinend ſchon zu 


b ‚vet { { 
Führung der Geſchäfte, wie gemeldet wird, vor der | Concerte in wirkſamer und zugleich in m Gunſten von Köslin entſchieden worden, wie ſich aus 
| Hand auf den älteſten vortragenden Rath, Herrn anſtändigen Weile f Wun 59e Im Conce =: Frankreich. ee e e 
Kaempff übergegangen. In parlamentariſchen] aber einen öffentlichen Skandal herauf beſchw Pari zutrifft, läßt ſich, da der Etat noch nicht vorliegt, nicht 
Kreiſen wird angenommen, daß es ſich hierbei in iſt in jeder Hinſicht verdammenswerth. Es iſt k „Adi zuverläſſig beurtheilen. Wir kommen daher auf die 


der That nur um ein Proviſorium handelt. Herr 
Kaempff wurde feiner Zeit, als die Eiſenbahn⸗ 
angelegenheiten noch zu dem Geſchäftskreiſe des 
Reichskanzleramts gehörten, aus der Stellung eines 
Obergüterverwalters in dieſes berufen und wurde 
bei der Bildung des Reichseiſenbahnamts von 


9 8 75 Nen . 80 org i 71 5 19 ka uns der Etat zugegangen fein 
importirt zu ſehen wünſchen. Der Vorgang, n Rede zu beglückwünſchen. N . e 5 
in Dresden abgeſpielt hat, iſt nicht nur eine Scha e Rebe Boulangers wii lebhaft discutirt. r 1 
für die durch ihren Kunftfinn weit und breit berüzmte] Ein Theil der royaliſtiſchen Preſſe hat dieſelbe gar fun 105 040 geben Weite der Töbaer Kreisſpariſf 
lden I e 1 nee m icht abgedruckt. Die „Gazette be France“ will übergegangen. . a 
h erhaupt. Der iſſen, uptſächli „di b 5 ä Zeit mi 
dieſem übernommen. Mit der Uebertragung der Vorgänge ſprechen allem Anftandsgefühl Hohn, 1 emen nen, e edi hier eie He e ee e e 
Leitung des Amts an Geheimrath Kaempff iſt dem. von dieſem Standpunkt aus wird man — davon ſtehende Creditforderung von 400 Millionen] werden. Der Miniſter für Landwirthſchaft hat, dau 
nach das Reichseiſenbahnamt buchſtäblich auf einen] find wir feſt überzeugt — in ganz Deutſchland rancs für beſondere Armeeausgaben zur Annahme 300 & angewieſen und der heutige Kreistag bemiligte 
Subalternbeamten gekommen. geſtrigen Exceß im Concertſaal zu Dresden be “Big. f eine gleiche Beihilfe zu dem Zwecke. Die Leitung der 
. ſaal z elange. (Nat.⸗Zig. 0 
* [Meberfeeifche Bank.] Dem „Hannov. Cour.“ (heilen. Sollte die Meldung, der Tumult jet Rußland I Lchrſchmisde ſoll dem Heren Roßarzt Schmidt 93 
zufolge ſoll die neu zu gründende überſeeiſche Bank Mitgliedern des deutſchen Schul Vereins in'“ Warſchau, 15. November. In dem jüngſt abge Airlie ee e e 9000 
vom 1. Januar 1888 ab ihre Filialen eröffnen. ſcenirt, ſich bewahrheiten, jo wäre der ganze Vor⸗ haltenen Miniſterrath bezüglich Normirung der duk dend Lande ed eiche die Förd 1 
„Labonlaye], der franzöſiſche Botſchafter am gang doppelt zu bedauern. Für das Deutſchthum Zuckerproduction 9 05 iR ein biefiges Blatt er fein ſichſen 3 Widder So 
ruſſiſchen Hofe, Hattete geſtern den im im Auslande macht man nicht Propaganda, we j 


\ icht 0 meldet, wiederum keine Einigung erzielt, da ſieben] wählte heute zu Stadtverordneten die Herren Eiſen⸗ 
Berlin anweſenden Botſchaftern und Geſandten,] man durch ausländiſche Unſitten den deutſchen An⸗ Stimmen für und fünf gegen das Project 1 1 N huhn Serreter Kolleng, Rechtsanwalt Werda, Kauf mans 
11 pam Nac Herbert Fee Belude ab ſtand in Deutſchland ſelbſt verdrängt. i Afrika Ba und Sanfmann Dirfchfeld wieder. Die alle 
und folgte Nachmittags einer Einladung des hieſigen * [Verbot des Wirthshausbeſuchs und Kart * Ei ’ . i | betheifigung betrug über 50 2. . 
ſfranzoſtſchen Botichafters Mr, Herbette zum Diner. Bea Im Kreiſe Grat icheint jetzt den Bel elde, daß Berichten One ohnehin badete | weite bier mit 220 ne lg aur ae 
Haute Abend gedenkt derſelbe feine Reiſe nach chullehrern der Wirthshausbeſuch und das Karten daſelbſt fortgeſetzt häufige Scharmützel zwiſchen den flaſſiftzirten e Elan bid bat im ver? 
Petetsburg fortzuſetzen. ſpielen überhaupt verboten werden zu ſollen. Der eingeborenen Aufſtändiſchen und den portugieſiſchen jahre 1449400 M betragen. Die Oſtbahn⸗ 

[In Sachen des verhafteten Hauptmanns Landrath Graf Wilhelm Bismarck hat nämlich fok | T nr OH ä ie ſche wong Bafienen a an 090 . Ei hr 27 720 &, die 

1 2 0 j mahme 
uv. Schleinitz! führt der Auditeur Plantier die Unter⸗ gende Verfügung erlaſſen: T Südbahn "Don 207.269 22 Eingabe 13 464 & Com’ 


ſuchung. Juriſtiſcher Beiſtand des Verhafteten iſt der „Nachdem ſich verſchiedene Familienväter der Stadt Von der Marine. munalſteuer zu entrigten Die communale Bierſteuer 
Rethtsanwalt Pr. Sello. Das Verfahren ſelbſt iſt und * Die Kreuzer⸗Corvette „Sophie“ (Comman⸗ | ergab einen Ertrag von 102 235 M 

militärgerichtlich; Schleinitz befindet ſich, wie wir bereits dant Corvetten⸗Capitän Cochius) iſt am 17. Nov. c. Pr. Holland, 16. Nov. Die Stadtverordneten haben 
5 bag ae an s in Port Said und der Kreuzer „Möwe“ (Comman⸗ den Bau eines ſtädtiſchen Schlachthauſes beſchloſſen. 
lieferung nimmt nur 2 Bälle der Erpreſſung a riefen dant Corvetten⸗Capitän Boeters) am 16. Nov. c. Wartenburg, 16. Nov. Ein in der Tiſchlerei der 


hieſigen Strafanſtalt beſchäftigter Zuchthäusler gif 
a 12 Nice e ei b. 1 1 
18.9 . ihm mit einem ſcharfen Inſtrument mehrere ni 1 

Wetter Ausf für Steig 19. Novbr. hebliche Verletzungen bei. Aus Furcht vor Strafe It 

auf Grund der Berichte der deutjchen Seewarte, | der Hebelthäter den Hals fickte daß a 

f F ſich ſo weit in den Ha N 0 
gag er ee alen, e Be ee nd ae ee Orndunai 
’ „ eintrat. 

weſtlichen Winden mit wenig veränderter Temperatur. F ͤ ⁰˙ — 


an. Der eine Fall betrifft die wider den hieſigen in Zanzibar eingetroffen. 
Reſtaurateur Olbrich, der andere Fall die wider Flüg 
in Lübeck geſchehene, in welchen zur Zeit des Prozeſſes 
und den „Unabhängigen“ Lodomez bereits verurtheilt 
vurde. - 

*Das orientalifhe Seminar.] Dem Bundes: 
rathe iſt der bereits in der vorigen Seſſion zur 


Vorlage gelangte Geſetzentwurf, betreffend die Er⸗ 


richtung eines orientaliſchen Seminars in li in [Neues ium. i des | { . 
wieder Augepangen. 4 4 5 1 RR ene Selen a re 185 Confirm Kür, Weſterußen fans dete b e 1 iſt noch nicht 
* [Die Verſammlung der Dircctoren preußiſcher fam zu machen Die naß e weine ag mittag 11 Uhr in dem früheren Regierungsgebäude piele Jahre her, erzäblt der „Hamb. Corr.“, da ſtelle 


Oberrealſchulen], welche auf Anregung des Directors] nach Ber öniali i iche auf Schäferei ſtatt. Anweſend waren der Präsident] ſich während der Leſeprobe des „Tell“ in Meiningen 
Gallenkand gegenwärkig bier fattfindet, wird Sehrer ber re Bea me d weden dale an des Obertirchentathß, Wirk Geh. Rath Dr. Hermes, be ihn 
hauptſächlich die Frage behandeln, was zu thun | S 6 neben anderen Vorſchriften das ausdrückliche Wer: der Präſident des Conſiſtoriums Grundſchöttel, Spindler vor. Grabowsky mar eben im Begrif, an 
ſei, um die Oberrealſchulen den Gymnaſien und | bot des Wirths hausbeſuchs und des Kartenſpiels, und Generalſuperintendent Dr. Taube, die Conſiſtorial⸗]abzufertigen, als der Herzog in das Leſezimmen en 
Realſchulen erſter Ordnung gegenüber lebensfähig auch abgeſehen pon dieſer Vorſchrift wird in der Ge⸗ räthe Koch, Kahle und Hevelcke, überhaupt das ] Die verſammelten Schauſpieler, welche um einen ten. 
zu erhalten. In den letzten Jahren ſind den Ober⸗ 1 9 5 a 1 0 nid ee ganze Collegium. Die Sitzung wurde eröffnet mit Tisch herumſaßen, erhoben ſich ſofort von ihren 20 
8 chi. agen er } b A * 
Ae boa de dec dee nen 1 ungenügende Beſoldung fait regelmäßig, ſelbſt am hellen an | 1 5 Hill — ek und fegte ſich ſelbſt mit an den e nn 
letzte Erlaß gewirkt, der den Abiturienten der Ob er Mittage, im Wirths hauſe zu finden iſt. Wie ich die Eröff 5 9 6 0 7 L uf die politiſ 9 ſich die einzelnen neu engagirten Mitglie 10 
echte gewirkt, Der den urienten der Ober⸗ Lehrer des Kreiſes kennen gelernt habe, iſt deren über⸗ Cröffnungsrede, in der er auf die politiſche un ſtellen ließ. Spindler hatte in der Bewegt eſetzt 
vealſchulen von 1888 an den Zutritt zum höheren] wiegende Mehrzahl von ihren Berufspflichten fo durch⸗ kirchliche Entwickelung der Provinz Weſtpreußen | Augenßlicks auch einen Stuhl gefaßt und ſich 96 
Baufach verſchließt. Es it nun wahrſcheinlich, daß drungen, daß ein Hinweis darauf nicht erforderlich iſt; hinwies und daraus die beſonderen Aufgaben der | Das Auge des Herzogs fiel auf ihn. Bee 


- g ten 
die Verſammlung ſich mit der Frage beſchäftigen aber gerade die Aufrechterhaltung des hohen Maßes neu gegründeten kirchlichen Behörde herleitete. bowsky', meinte er, der, junge Mann dort hin e 
wird, wie das Lateiniſche in en get von Pflichtgefühl, welches zu meiner Freude den hieſigen Nachdem ſodann der Präfident, Herr Grund: ſcheint ſehr lang zu fein.“ Er, liebte nämlich Me! 
Oberrealſchulen aufzunehmen ſei, ohne daß der Lehrerſtand auszeichnet, erheiſcht, daß Einzelne, welche ſchöttel, mit warmen Worten geantwortet hatte, Leute und engagirte ſolchs wir Borliehe, tem Berliner 
Organiſation der Anſtalten zu nahe getreten werde. falsche Wege einschlagen wollen, rechtzeitig gewarnt wurden die ſämmtlichen Mitglieder und Beamten Nuke ‚ exwiberte Örabowätg zu underſtaſche Sie n mal 
* [Die Schulfrage für K | ° 5 werden, und ich erfuche die Herren Lokalſchulinſpectoren der Behörde d Dr 3 mit 95 ialect, „jetzt ſitzt er man blos, aber laſſen Sten und 
Aalen ge für Kamerun], welche wegen ergebenſt, ſich diefer Aufgabe, da wo dieſelbe an fie der Behörde durch Herrn Dr. Hermes mit Hand⸗ uffſtehen. Spindler, ftehen Sie mal uff. gion 
der an die Lehrer ergangenen Aufforderung zur herantritt, unterziehen zu wollen. Hanau, am ſchlag an Eides Statt verpflichtet. — Nach Schluß Spindler ſtand auf. Eine baumlange . Bin 
Meldung die Zeitungen öfter beſchäftigte, iſt nun⸗ 15. November 1886. Der königliche Landrath Graf der Sitzung vereinigte ſich das geſammte Collegium erhob ſich vom Stuhle, fie wollte 9 615 
ö 9 7 Grabow 
mehr ſo weit erledigt, daß am Montag der württem⸗ Bismarck“ zu einem Diner. Ende nehmen. Der Herzog lachte. hat kein 
bergiſche Lehrer Chriſtaller, nachdem er vom Aus⸗ Görlitz. Vor der Strafkammer des hieſigen Land⸗ * [Kaiſermanöver.] Die „Marienb. Ztg.“ will meinte aber: „Hoheit, der junge een Sie ibn 
wärtigen Amte dafür angenommen war, mit einem gerichts hatte ſich der Rittergutsbeſitzer und Bergwerks⸗ erfahren haben, daß für nächſtes Jahr die Abhal⸗ Engagement, er ſucht ein ſolckes,, zit auftreten. „J. 
Woermann⸗Dampfer dahin abgereiſt it. Die Eins beſitzer Frhr. Bruno p. Steinäcker in Lauban zu ver⸗ tung eines Kailermandvers in der Nähe von bier und laſfen Sie ihn im „Tell“ mit au heit „ie 
Achtung einer Schule zu Kamerun iſt an ſich nichts antworten. Er war beſchuldigt, im November v. J in | Marienburg in Ausſicht genommen zu fein „Tell“ find ſämmtliche Rollen beſetzt, 0 Grabows dh 
Neues; es beſtand ſchon eine ſolche zur Zeit „1. iwei an die Anwaltskammer zu Breslau und an den ſcheine. Es ſollen bereits Anf Be ach Marien: werden ſchon ſehen, wie Sie's machen, lieber i 
e Bayti me zur Zei als Minister für Handel und Gewerbe gerichteten Schreiben IT. x r cken im ſchlunmſten Falle machen Sie eine ek in Nachdenteu, 
döbe über d eee noch auf der Au- den Bergrath Schmidt⸗Reder in Görlitz mit Bezug burg gelangt fein, welche Informationen bezwecken ſcherzte der Herzog. Grabowsky verfiel in a, 
e über den Factoreien befand. Die € ! 


i Schule auf fein Amt ſchwer beleidigt ben. Letzterer, der über die Herrichtung des Schloſſes zur Wohnung dann blickte er Spindler an und fagte trocken ler, 
wurde (nach Zöller) von einer Lehrerin geleitet. die bergpolizeiliche Aufſicht über 15 dem des Kaiſers nebſt Suite. Der Aufenthalt Sr. Ma⸗ meinetwegen, weil's Hoheit fo haben will. Spin 


Sie tonnen die Stange ſpielen, wo Geßler'n fein Hut 


d. 

ruffgeſte dt 23 Spiritismns.] Die Schriftſtellerin 

122 1 Halm in Graz, welche ſich in ſpiritiſtiſche 
Narebungen eingelaſſen hatte, iſt in Folge deſſen (gan) 
Sent geworden, ſo daß ſie in die dortige Staats⸗ 
kern tat aufgenommen werden mußte. 
irreng Bon den Stier Heinrich Heines] lebt 
est nur noch die 84 jährige Frau Charlotte v. Embden⸗ 
jetzt n Tochter Marie, Fürſtin della Rocca, „Er⸗ 


London, 


17. Novbr. 
Conſols 


geeußilche 


Silberrente 69 


| 72%, Silber 


barden 8%. 5% Ruff 9, 5 uſſen 
be 1872 951, 53% 971%, en 
Türken 143%, 131%, Defterr. } 


Ir April: Mai 158—158½ , Jer Mai: Juni 159½ 
159% K, der Juni⸗Juli — „ — Roggen loco 26 


Ant In 0 
132 M, guter inländiſcher 129 129 ½ , feiner inländ. 


— A ab Bahn, die November 128%,—129 A, Ye 
Hovbr.- Dezember 128½ ., u April⸗Mai 132 - 131%, — 
132 A, Ya Mai⸗Juni 1324, M — Hafer loco .108— 
43 „, oſt⸗ und weſtpreuß. 117—124 4, pommerſcher 
118 e Bu 4, ſchleſiſcher An 
197-133 4 ab 8 einer ſchleſiſcher, böhm. und preuß. 


schwach lagen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben 
ruhig bei fester Gesammthaltang. Der Privatdiscont wurde mit 
3 Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet se'zten österreichische 
Creditae- ien etwas niedriger ein und gingen mit einigen Schwankungen 
mässig lebhaft um; Franzosen waren ziemlich behauptet und ruhig, 
Lombarden und andere österreichische Bannen wenig verändert und 
still; schweizerische Bahnen schwächer. Von den fremden Fonds 
tind russische Anleihen als schwächer, ungarische Goldrente und 
Italiener als ziemlich behauptet zu nennen. Deutsche und preussische 
Staatsfonds verkehrten in fester Haltung mässig lebhatt, Inländische 
Eisen bahnprioritäten behauptet und ruhig. Bankactien blieben ruhig 
bei zumeist alemlich fester Haltung. Industriepapiere waren zumeist 
fest, theilweise höher. Inländische Eisenbahnastien waren ziemlich 


eine, dere 11 00 : ahn, r Novbr. 109%, —109 M, Per 
; en an Heine“ veröffentlicht hat. : London, IE Ar Br e 
inner f gelbſtmordgerſuch. In Jena hat die Schau⸗ Fremde Jufubz a 4 5e lt Jun An es ich Deutsche Fonds. 1 4 
fieferin dern 14 fich durch einen Revolverſchuß lebens⸗ TR 7590, 9 55 bis 185 4 — Mais loco 110—115 € 952 — 1 fg (ran 8 , a 
lich verwundet. angekommene Lad ve 4 - Konpelidirte Anleihe | 4 103 70 ingen v. mr 
eue 1 ‚©; le Bennse-Standbin, der und. kauen iR Aden 11 4 Fr Ruriofeimeht dre 1650 2. gere ai 42253“ 
a Üttmann!] iſt hier am Luthertage auf dem der Käufer; übrig ; Hr Nopbr. 16.50 4 Sr Nopbr-Desbr. 16.50 4 Hr | Ontpreuss.Prov-obiig| 3½ 1780| 5 
Ber ierlich enthüllt worden. Durch dieſe Frau ig, ſtetig. Fernen SE, Yeeil: ze ; . a 7 
lage fe ö dieſe Frau, Londen. 17 9 April M. 8 
Dur der fut Sate o Iependteichen Je dez Fer: | 2 Wen * 77 der ir? 1 16 55 5 Dei 7 5 815 Landsek. Osntr.- Pläbr.| 4 8 
uguft und der „Mutter, Anna lebte, iſt be⸗ last N 3. Morgens heftiger Regen 16“ 5 BD; 2 „ 7 Novbr.⸗Dezbr. Cr, Pan torof: | « ee Per 
full alben wor. de Gebo. und eri w aa woran 1 Aebeiſen. (Schluß) Wire gerte ite 2 hene — J dA ehre r-. fg, dr. e 8900| 55 
Berfall on n 112110 ri = 1 5 0 e Vwer bool, 17 Novbr. Baumwolle (Schlußdericht) | Dezember 3,10 „ — Erbſen loco Futterwaare 126 da. 4. . 158.01 1 
der deut chen Sheen uf Ne gewor 75 er S öpfer Umſatz 10000 Ba won für Specu ation un 139 A, Kochwaare 150—200 — Weizenmehl | Forenzche neue de 4 . 25,66 
Do 5 2 diere Pusu ert eng . November-Dezemb RE aner kanische l er nes i 880 % 
Dresden, von dem auch das dortige Siegesdenkmal und | Januar⸗Jebruar 4%¼4 rth, A 18 W Fi 2 „ 25 F r 
das elch dort befindliche Standbild der Mutter | Juli⸗Auguſt 54 Verfäuferpreig, eu Septen 5% . N Ae e e ar 
ren. 2 < 5 = A 2 Pod-. 80 . 
Aut beit „16, Nopbr. Unter den Paſſagieren, welche e aa z do. 5 a n e A, April⸗Mai 1817,95 M, Peaeasch 4s 4 Goithard-Bahn....| 5 [191.06 
loyd. name 97 = 19 0 See beute in theurer, andere Arkifel billiger. ene ee 1 Juß Su "He Nov Ener, — . „. 
Sont am letzten S = / 0 0 3 2 8 5 
en Se |. ,, Member, 16. Sanenber (ogtup-Tauce) ei 5 eee ede B e ar 
Sohn des Prinzen Jerome Napoleon; Der jetzt 23 ährige 84%, Cable r 
15 Gerede Mita, welehe ele Di Mei e 
„ \ a U ei Eigen! > ; öetarr: 5 0 
Be der „Fulda“ machte, von 2 2 aus eine Reiſe . Bapierronts f | 14.40 | YUnzur. Nordostbabn 1 104 25 
nach Oſtindien angetreten. Von Bangkok ging derſelbe E , eee 
A Siam, China, Japan und kehrte via San Fran⸗ Ung, Ng l Em. 5 817% gerechte, vl 4 100 
cisco zurück. a Buas.— . 99,96 | FKursk-Oharkow . » 10046 
Dresden, 16. Nov. [Ein Schilling⸗Muſeum] ſoll, Er 
wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, in einem Neubau auf 1 2 . 2756 eee 1 030 
eee e Stel de. Diefernerte bs 0 , e e |i (136 
en ſollen ſämmtliche Modelle der Meiſterwerke des 5 „ Tonio. 5 
ge ion finden, 1 55 bas e do ‚do. 188 7 1130 . 110109 
ermania vom Niederwald ⸗ Denkmal, welches zur ; do, 1884 | 5 | 98,10 = io-Actien. 
3 eee eee e 9 5 5 Berliner Markthallen⸗Bericht. A 6 S. | 9840| Bauk and Indieirie- Le en 
; A : el Berlin, 16. November. (J. Sandmann.) Obit und | ao. II. Orient-Anl. | 5 9,15 
bewahrt wird, fol nächſtens wieder nach Dresden über- d . ik Berliner Onssen-Var. 134 0 6% 
geführt werben. . 1 85 0 men a 10 46. M f. Aal. „ | =. Beger Handelagen |16540| 8 
; I ui. \ : infte Sorten v el 6—9,00 -&, Tafeläpfe ne 0 Berl.Prod.-u.Hand.-B 51,0 &,8 
Köln, 17. Novbr. Heute Nachmittag ſtürzte in der „do. ks 6,60, do. Rohe | 10—20.%, feinſte Sorten 20-36 % Maronen Allen 4, „ Pol. Bohais-Oh. 1 3856 F 
Neuſtadt ein vierſtöckiger Rohbau ein. In demſelben Speck 6%. — Getreidefracht 4%. | Wallnüffe 20—30 M de Ctr. Weißfleiſchige Speiſe⸗ Amer. Anleine .. 4% rast. dr Parpan. 14.10 455 
befanden ſich, ſoweit bekannt, ſieben Perſonen, welche Roter m ya b al auf London 4,81, | Kartoffeln 2,80-3,60 , rothe 2,80—3,00 &, blaue 8 re v 133,0) Bere. Ban) 14440 6%, 
unter den Trümmern begraben wurden. Hiervon find Dezember 0,85, or Mai 12870 92% d 94 4 ee 225 . henne Bonie, . 5 10740 11564 905 
bis jetzt eine Perſon todt, zwei ſchwer und eine leicht] Mais 0,46. Fracht 4% d., Zucker (Fair reſining Diuse® | Blumenkohl 30 —40 4 . 100 Stück. Koblrüben 1.50 do. 4. 4 1054 1358504 
4 2 . a 2 D 2 2 60 6,2 
verletzt zu Tage gefördert. Das Schickſal der anderen | dades 4%. bis 2,00 M de Etr. — Geräucherte Fiſche Rhein | anne v. 18686 1 1450 Pen 10040 
iſt noch ungewiß. Die Feuerwehr und die Deutzer Danziger Börſe lachs 2,50 bis 2,90 , Weſer⸗ und Oſtſeelachs 1.20 Grunder. Bi RT 
Küraſſiere find mit der Aufräumung beſchäftigt. Der Eine \ r zig 8 1,60 , Flundern, kleine 2,50—5 M, mittel 7,50 bis Hypotheken-Pfandbriefe, 1259.00 merz. Bk. 137 200 6% 
ſturz ſoll durch ſchlechtes Baumaterial herbeigeführt ſein. Weizen 1 en eg In 18. Mobember 00 5 100 Stuck S 1 . Paar 595 Pomm. Hyp.-Pfandbr. 8 fi 42 Hannöversche ug. 104,76 85 
ül 71 oco luſtlos, or ; 4, E rotten 40-45 9, Rauch⸗ 5 2 igeb.Ver.- Hank . 194, f 
= 0 Nünglaſth u. weiß 1281330 40 —159.4 B 5 I dal; mittel 1 M Der Pfd. — Butter: Die Butter⸗ . 27 103 ke de Osmu.-BE welehe 
Schiffsnachrichten. bhochbunt 126—1338 140-155 & Br. I bpreiſe halten ſich unverändert Zuſendungen nur in Ia,- | Fenm EyB A.-Br. PM 20 ou Bypoth.Bk 50,7 &ı 
Grabesend, 15. Nov. Der Dampfer „Minerva“ 1 126—1388 138—152 A Br. 137134 [ Waare in Centnertonnen zu verwerthen. Friſche feinſte | kr. Oenfral-Bod.-Crez. 5 111,10 Norddeutsche Rank. 143, 75 6,1 
Are 1 5 . unt 126-1308 137-150 K Br. Tafelbutter ꝛc. 120125 M, feine Tafelbutterl.110—118 % do. do. do. do. 4½ 11658“ Oosterr. red Ann. — | 8, 
welcher nach Colliſion am 28. Oktober unweit hier ſank Act.- An | 61,40 
iſt etzt gehoben und nach der Shorne Mead Batt 9 75 roth 3 128 —1358 138 —155 K Br. II 95—108 M, III. fehlerhafte 85—90, Landbutter I. 90—96, we do. is de. 45 11775 . ar 116,00| 68¼ 
geschleppt worden. 8 erte] ordingir 120 1308 126 145.4 Br. II. 80-85 4, galiziſche n. and. geringſte Sorten 55—72 rr 4% 4 Ppgass. Boden- Orea. 103,20 BY; 
Newhork, 17. Nov. Der Hamburger Poſtdampfer Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 138 4 50 Kilogr. — Käſe: f Quadrat⸗Sahnenkäſe be⸗ do. 101,8° | Pr. Oentr.-Bod.-Ored, 14.0 4 
„Weſtphalia“ iſt, von Hamburg kommend, heute früh - Lieferung 1268 bunt ur Nov.⸗Dezbr. 138 „ gebrt und gut bezahlt. I. 56—63 , I. 50 bis | Fr J . 4% 101760 Santen. Ban bree: 108.60 5 
ez, Lr April⸗Mai 142 & bez., Ar Ma 55 &, III. 42—48 A, Quadrat⸗Backſtein I. fett 20—25 de. de. do 3½ | 98,66 | Süd. Bad-Oreäit.-Bk. 146,00 6% 


hier eingetroffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 18. November. 


Ors. v. 17. 
4% rug. Anl. 80 
149,50 150,000 Lombarden 171,00 171.50 
157,70 158,201 Franzosen 398,00 395,00 
Ored,-Actien ! 464,50 460,50 
128,50 128,57! Dise.-Comm. 212,00 211,40 
131,70 132,00] Deutsche BR. 170,40 170,50 
) 5 70 


Ors. v. 17. 
84,30 84,00 


Weizen, gelb 
Nov.-Dez. 
April-Mai 


62,25 62,50 


April-Mai | 38,80 
4 nsols 105,801 bank 141,90 142,10 
D.Oelmühle | — 110,70 
99,20 99,25] do. Priorit. | — 110,00 


00,00 100,00] Mlawka St-P.| 107,20 107,20 


R.] 94.60 94,50, do. St-A. 35,80 36,09 | 
44 83,70 83.500 Ostpr. Südb, 
II. Crient-Anl] 58,80 58,50 Stamm-A. 6900 69,10 


1884er Russen 97,35. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: sehr fest. 


Hamburg, 17. November Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, boißkeinildher loco 155,60--160,00. — 15 7 Loco 
feſt. mecklenburgiſcher loco 120--188, ruſſiſcher loce 
eſt, 100103. — Hafer ruhig. Gerſte ruhig. — Rüböl 
eff, pn 42 — Spiritus matter, % November 
26% Br. de Dezember⸗Jauuar 25% Br, e April⸗ 


Mai 25% Br Kaffee feſt, Umſatz 4500 Sack. 
— Petroleum feſt. Standard wbite loco 7 20 Br, 


110 Gd., er Noyphr.⸗Dezbr. 
März 6.75 Gd. — Wetter: Schön 


Bremen, 17. Nopember. (Schlußbericht). ö 
9 cb. Petroleum | uni 143½ 4 Br. 143 4 


145 M Br., 1441, A Gd., Juli⸗Auguſt 146 ½ % Br, 


beſſer. Standard white loco 6,75 Br. 

„Frankfurt a ., 17 November. (Effecten⸗Societät) 
Schluß) Creditactien 229%, Franzoſen 197%, Lom⸗ 
barden 84%, Galizier 161%, Neaypter 76,20, 4% ungar. 
Goldrente 83,40, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
Disconto⸗Commandit 211,40, Dresdner Bank 


eo, 


, Buegos⸗Ahres⸗Anleihe 83,05, Mecklenburger — 5% 4 


portugieſiſche Anleihe 90,60. Ruhig, Franzoſen feſt 
Wien, 17, Noobr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papi 
tente 83,65, 5 öſterr. Papierrente 101,10, öſterr. Silber- ' 


tente 84,70, 4% öſterr. Goldrente 113,50. 4% unger. Gold⸗ 


50 1 . 5% Papierrente 92,80, 1854er Loofe 132,00, 


118,00, ungar. Prämienlooſe 122,75, Creditactien 284,90, 


5 
ib.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eifenbahn 234,25 
50, Nordweſchahn 5 
Ellſabetybahn 243,75, 
miſche Weſthahn —, ordbahn 2335,00, 
Unionbank 224,25, Anglo⸗Auſtr. 11525, 
5 er Bankverein 108,75, ungar. Freditactien 294,75, 
Weuſche Plätze 61,65, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer 
92 el 49,65, Amfterdamer Wechſel 103 75, Napoleons 
Hane Dukaten 53. Morknoten 61,65, Wufflche 
* knoten 1,18%, Silbercouvons 100, Länderbank 237,50, 
ramway 213 75, Tahakactien 58,00 
0 Amſterdam, 17. Novbr Getreidemarkt. 
ermine unverändert . November —, Yır 
oo 9257 e ee Yr März 
* en b oco ’ i 2 y 
dr Dezbr. 2275. 2 Pe at 3 Ya, 


Weizen auf 


‚ Antwerpen, 17. November. Betroleummartt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16% bez., 16% G 
Se Neiember 16½ bez, 16% Br. %r Januar 16% Br., 


anuar⸗März 6% Br Feſt. 


Paris, 17. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen beh., er November 22,69, er Dezember 22,90, 
Het Jer gen April 23,40, e März⸗Juni 23,60 — 
90 12 Marques ruhig dr Nopbr. 50,40, de Dez. 
Rio Der Jan.⸗April 52,00, Yr März⸗Juni 52,60 — 
üböl träge, 
„ Januar⸗ April 58,00, 


„ Pe 


ombard: 
425 dice 
N Ignier 65%, Banque ottomane 520,00, Credit foncier 
de P. 2% Aegypter 380. Suez⸗Actien 2093, Banque 
aris 796 anque d'escompte 543. Wechſel auf 


Prioritäten 326,00, Convert. 


N 5 95 0 
Nan don 25,32%, 5 privil. türk. Obligationen 358,00, 


eue 34 Rente 82,62 ½, Panama⸗Actien 416,00. 


Noggen loco feſt, 


weizen fehlte es an Kaufluſt und find Preiſe fd 
behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen blau 
1268 135 , bezogen 1288 


6,90 Gd, r Jauuar⸗ N 
5 wi. 146 &, fein hochbunt glafig 1338 148 M Yır 


| länbiich 113 4, unterpolniſch 94 4, tranfit 93 & 


inländiſche kleine 1058 102 A, 105/6 8 103 , 


f 1 zum 


Shirztus loco 35,50 & bez. 


Mai 214.— 


Der November 57,50, er Dezbr. 57,75, 
— Spiri 5 „ur März⸗Juni 57,75. 
4025 iritus ruhig. er November 40,78, er Dezember 
a Jannar⸗April 41,00, 7 Mai⸗Auguſt 42,50. 
Rente 818, 17. Nordr (Schlußcoierſe) 3% amprtifirare | 
alter 85,5, Rente 82,65, 36 Anleihe 109,57%, | 
un eniſche 5% Rente 101.27½ Oeſterr. Goldrente 91%, | 

a 4% Soldrente 84%,, 5% Ruſſen de 1877 101475, | 

"ofen 496,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 2215, i 
Türken 
Türkenlooſe 35, Credit mobilier 297 00, 4 f 


143½ Br., 143 M Gd., %r Juni⸗Juli 145 ki 
Dr, 1441, MGd., er Juli⸗Auguſt 146% M Br 


145% M. Gd 
N Ke Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 tranſ. 94 4 
feinkörnig 7 1208 tranſ. 93½ M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 11 
unterpoln. 94 4 tranfit 93 A 
Auf Lieferung or Nov.-Dezbr. tranfit 94 M 
Par il⸗Mai inländ 1204 & bez., tranſit 
Br,. 97½ M Gd. 
Gerſte Pe Tonne von 1000 


Raps Per Tonne von 1000 Kit 
Heddrich ir Tonne von 1000 
Kleie r 50 Kilogr. 3,32½ M 5 
Spiritus 7er 10 000 4 Liter loco 35% M bez. 
Rohzucker ſchwankend, Baſis 880 Rendement incl 
franco Neufahrwaſſer 7er 50 Kilogr. 19,35 Mb 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, den 18. November. 8 
etreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: 
neriſch. Wind: SO. = DENE. Wee 
Weizen. Inländiſche Waare konnte bei 
Kaufluſt unveränderte Preiſe bedingen. Für Tr 


140 4, bunt 121 1 
gutbunt 128/98 147 A, hellbunt 128/38 148 M, g 
130/18. 149 , hochbunt 133/48 und 1358 152 M, 
128/98 147 , Sommer- 128/98 und 1318 etwas 
150 A, 135/68 154 M h Tonne. Für polniſchen 
Tranſit gutbunt 1287 140 A, 1298 141 &, hel 
1278 139 K, 127/88 140 , glaſig zerſchlagen 126 
137 &, hochbunt 132/38 144 , hochbunt glaſig 18% 
Termine Nov.⸗Dezbr. 138 4 bez, April⸗Mai 14 
Gd., Jun 


1451, A Gd. Regulirungspreis 138 M 1 
Roggen. Inländiſcher ohne Zufuhr und ı 
Handel. Tranſit gefragt zu vollen letzten Preiſen. 
zahlt iſt für polniſchen 1318 94 4, schmal 124/58 
Alles r 1208 Per Tonne. Termine Noyl 
Dezbr 94 % Gd, April⸗Mai inländiſch 120%, M 
tranfit 98 / Br, 97½ „ Gd. Regulirungsprei 


Gerſte trotz etwas ſchwacherer Zufuhr I 
Handel zu ſchwach behaupteten Preiſen Bandit i 


110,4, für große 1148 117 &, beflere 112/38 1 

weiß Chevalier 1218 135 M, polniſche zum Tran 
| 117/88 126 M 2 Tonne. — Hafer inländiſcher 11 

; ranſit 88 M, 89 AM Ir Tonne bez. 

aus ruſſiſcher zum Tranſit 132% AM d To. geha 

— Weizenkleie flauer, grobe 3,82½ M Pe 50 Kilt 


Produetenmärkte. * 
Königsberg, 17. November. (v. Portatius u. Grothe) 


Roggen e 1000 Kilo inländ. 124/58 118, 1268 11925 70 


Weizen loco 
h November⸗Dezber. 156, der April⸗ 
— Roggen feſt, loco 120—125, der Nov.⸗ 
128,50. — 


— Petroleum verſteuert, loco Uſance 1¾ Z Tara 11.40. 


käuflich Lebende Gänſe zum Mäſten 2—3 M 
Danziger Fiſchpreiſe am 18. November 


0,80 #, 


Güter zum 
Kohlen. — 


— Gemma (SD.), M 


Steinkohlen. — Hildebrandt; Ick, Berenz; calc. 
Chlorkalk, Baumwollabfall, Borax, China Klay (Thon: | 


Dembowskti; 


„ II. 10—16 & Limburger I. 30—35 4, U. 20—25 
rheiniſcher Holländer Käſe 45— 58 M, 
and AM, Ed I. 60—70 4, I. 

58 , franzöſiſcher Neufchateler 16 

00 Stück, Roquefort 1,20 bis 1.50 % m 1 — 
A Schock. — Wild: Rehe 50-55 3, 

und fehlerhafte 

O, Wild⸗ 
ge 

18 

„70 A, Hafen 3,20 

Yır ey en el gel 


ſtarke 
ld 35 


| 7 40 O. Er Fund, Enten 
50 , fette Enten 50-60 8. die Pfund, junge 
hner 55—80 ., alte 1,20—1,70 &, Tauben 30 —40 3. 
Bonlarden 4.50—8 M Mageres Geflügel ſchwer ver⸗ 


Lachs klein 0,70 &, do. groß 1,20 J, Aal 0,70— 
Zander 0,60—0,90 AM, Breſſen 0,60 M 
arpfen 0,80 1 A, Hecht 0.50 —0,70 , Schlei 
A, Barſch 0,50 M, Plötz 0,25 M, Dorſch 


0,15 M der A, Hering 1.20 M e Schock. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer 17. November. Wind: S 
Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahmke, Kiel, leer. 
Geſegelt: Alma, Mau, Kiel, Stäbe. — Wagrien 


(SD.), Vöge, Nantes, Holz — Axel (SD), Anderſſon, 

5 Getreide. — Jupiter (SD.), Henze, Amſter⸗ 
am, 
Aachus, Kleie. 


.. Angekommen: Ida (SD.), Linſe, London, Güter. 
I — Ferdinand (SD.), Lage, 

uladen. — Georg u. Adolph, Rung, Boſton, 

} ; offnung,, Lemcke, St. Davids, Kohlen. | 

Reintjedina, Buſe, Wick, Heringe. | 


Zucker und Güter. — Biene (SD.), Jantzen, 


18. November. Wind: S. 
Königsberg, Theilladung 


Geſegelt: Johanna, Koos, Hardersleben, Getreide. 
eher, Liverpool, Zucker. 
Im Ankommen: Brigg „Cedar“. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thorn, 17 November. — Waſſerſtand: plus 0,12 Meter. 
Wind: SO. Wetter: klar, Nachts Reif, bei Tage nebelig. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Strahl; Siewert; 


erde) Harz. 
Von Danzig nach Plock: Glieſe; Bräutigam u. Co.; 
Steinkohlen. 


Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Voigt 


(Güterdampfer „Thorn“) ſchleppt obige drei Kähne; 
Wendt, Ganswindt, Ick, Degner u. Ilgner, Dreyling; 
eringe, getr. Pflaumen roher Kaffee, cauſt. Soda, 
hon, Zinnoberroth, Mennige, Nachtlichte, Sandſtein, 
Marmor, Kreide; nach Thorn: Gebr. Brumm, Degner 
u. Ilgner, Schmidt, Guttke, Goltz, Saabel, Kowalski, 
Käſeberg, Olkiewitſch, Danziger Delmühl ‚Miller, 
Abramowski u. Heinrich; 1 Block, Roſinen, Colonial⸗ 
waaren, Hafergrütze, Stärke, Zuckerwaaren, Rüböl, 
Baumöl, Kaiſeröl, Rauchtabak, Rohzucker, Würfel⸗ 
raffinade, Lichte, Leinen, Gries, Naturkernſeife, Leinöl⸗ 
firniß, Salpeter, Perlſago. . N 
Von Stettin, Magdehurg und Berlin nach Thorn: 
Kühne u. Bieberſtein. Oehne u. Willke, 
Salge u. Schelle rt, Andrea, Bock, Schindler u Mützel, 
Rothenbüchen, Thies u Co., Grünwald, Hannemann 


f Nachf., Mattfeldt u. Friedrichs, Flinſch, Weiß, Krieger; 


Brodzucker, Piment, Syrup, Cichorien. Graupen, Gries, 
Stärke, Gurken, Papier, Candis, Conſerven, 
läuferzeug, Wagenfett, Rübenkreide, Firniß, Sauerkohl, 
leere Fäſſer, Kartoffelmehl, Heringe. 


tromab: 5 
Peters, Wieniawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
68 650 Kilogr. Weizen. 8 
Tyranski, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 67 565 
Kilogr. Weizen. 


Tietz, Wieniawski u Co, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


68 230 Kilogr. Melaffe- 


Berliner Fondsbörse vom 17. Novbr.! 


Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Haltung und mit zu- 
maist etwa: schwächeren Courgen auf speeu'a irem Gebiet; in dieser 
Bezichung waren narentlich die zus Wien vorliegenden matteren 
Course von Einfluse. Hier zeigte die Spsculation grosse Reservirtheit 
und Geschäft una Umsätze bewegten sien im Allgemeinen in sehr 
engen Grenzen, nur in Ultiimowerthen waren bei steigender Tendenz 


»elsngreiche Umsätze zu verzeichnen Im späteren Verlaufe des 


Versehrs tea der allgemeinen Geschäftsunlust gegenüber eine ziemlich 


allgemeine Ermattung der 8 immung hervor. Der Kapitalmarkt 
erwies sich ziemlich fest für heimische solide Anlagen, während 
fremde, festin Zins tragende Papiere der Haup.tendenz entsprechend 


Kaub dra 


Soda, 


Cocos-⸗ 
[Temperatur 


— 


101,77 


do. do, 6", |106,60 | Actien der Colonia 8186 br 
do, do. 4 1108,25 | Lei; ‚or-VorR, . — 6 
Poln. landschaft... | $ | 60,0: Bauverein Pesnage .. 7,0 B, 
Rund. Bod.-Orod.-Pfa | 3 98,10 | Deutsche Bangen. . . | 9460| 1 7 
Bun. Central- do, | & 87,00 | A. B. Ownnibusgen. . 20,50 44 
Gr. Berl. en BE 14 
. g Berl. Pappen · Tad 
Lotterie-Anleihen. Wilhelmshütte. . 1 9,00 0% 


berschl,. Eisenb.-B. 

Bad. Präm.-Anl. 1869 | 4 1187,10 Danziger Oelmühle . 110,78 10 
Bayer. Främ.-Anlelba | & 137, 40. Prieritätg-Aot. [110,00] 
Brannschw. rn 5 ieh Isch. 
Goth. Prämien- 2 8,00 ittengese 
Haben e, „ ee 
8. I » ar 
m bal, | Pia 108,60 | Dorum. Union de u) 1 


— 1007 Koss 5 9 15 

do. de. von 1886 f 183 60 ee ae . 155 
Unger. Loose. 18,69 eg} 5 Sun, 
7 T / 8 Te. 


Eisenbahn-Stamm- und e 
Stamm-Prioritäts-Actien. | wien...- » 215. 
G0. 
Div. 1885. urg. . . 8 Non 
Aesch J 68781 % e , 8 Ne. 
Berin-Dranden ... 9,7% % | wermohan ... 8 . 
Broslau- Hou. Vg. — 4a 
Moiug-Ladwigehafen 91,76) 3a Sorten, 
Marienbg-Hiswkaßt-A 86.001 3.20 
do. do. Gt.-Fr. 17,20 6 Dran — 951 ; 
I Nerdhannen-Krfurt.. 1 4 — avere u. ee rer eg 
oe 8. Fr. 147 4% f 70-Francz- AM . «oe * 
ovnerschios. A. und G. — Imperbals per 500 r. 2 
do. Lit. . 5579 Frantz 8 N 8 
euss. Sudbal 59, Fromda Sankt m * 1 5 
18 St. Fr. ya, uf 6 Frank. Kanknoden nn 
Aani-Babz Smds . 6,80 OGesterrelchlsene Bankm. . 16 5 
do. .- nn „00 8 do. Suderguldes 77 h 
Sterrard-Toπο,ù⁸ . 4% J Masgioehe Banknot u. . 18 


Meteorologische Depesche vom 18. Novbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


3 85 5 E Fi 5 
322 23 
© Mm Bud 5 52 5 
Stationen, 92 2 Wind. Wetter. 885 5 
4 3 za |a 
- 1 — 2 Ikig 8 
| Malle . 761 NNW. wo 3 
; Te 3 756 NNW 5 | heiter 6 | 
| Ohristiensund. . .| 749 still wolkig 4 
Kopenhagen 746 W 3 bedeckt 6 
Steckh elm 751 0 2 Nebel 1 
Haparanda, . . » 751 8 7 | Regen n 
Petersburg 758 so 2 | bedeckt | 
Moskau 772 still — | bodeckt 0 
or 764 W 2 | heiter 8 
an 98 . 76% NNW 3 bedeckt 11 
Helder 752 WNW. Regen 6 
Syn . 748 WSW 3 dedeokt 6 
Hamburg 751 WSW 4 beiter 4 
Swinemünde 748 8 4 | Regen 6 
Neufahrwasser . - 752 8 3 | bedeckt 5 15 
Memel 754 8 3 bedeckt 5 2 
FEI 763 N 1 | bedeckt 5 
Münster. fee 4 75⁴ | SW 6 bei 4 | 
Karlerube . . - » 766 Bw 4 | heiter 6 
Wiesbaden. 759 | W 3 | heiter 6 
München 760 W 6 Eee 6 
Chemuitz 7156 WSW 3 6 
Berlin ns 750 WNW 6 | Regen 7 
Wien 159 SW 1 Nebel 4 
Breslau . | 754 | 88. 3 | Regen 719 
a 768 | NNW 4 | Regen 11 
en 1 759 NNW 1 | heiter | 11 | 
Triest... 0. 761 | stin — dodeckt | 11 | 
1) Duns ig. 2) Nachts starker Regen, 3. Nebel. 
2 ür die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwach, 


— massig, 5 —= frisch, 6 = star 7 = steif, 8 — stürmi 9 um 
ee 1 e e, 11 Boftiger Sturm, 12 = ra 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Theildepreſſion, welche geſtern über England 
lag, hat ſich, nordoſtwärts fortſchreitend zum ſelbſt⸗ 
ſtändigen Minimum eutwickelt und liegt jetzt über dem 
Skagerack, über Deutſchland böige, weſtliche Winde mit 
veränderlichem Wetter und Regenfällen erzeugend. Die 
iſt im Allgemeinen wenig verändert, in 
ganz Deutſchland liegt ſie über der normalen, über Weſt⸗ 
europa iſt faſt überall Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


al h 
2 15 in Thermometer Wind und Wetter. 
< | 8 | Millimetern. Celsius. 
28 
— —— OEL DEEETAEESEEIEETEEETERSEmEn.G (ori 
18 8 750.4 4.9 S., lebhaft, bed. u neblig. 
12 748,9 6,4 SS W., „ 5 


Verantwortliche Redacteure: file ven polit. chen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. —. das Feuilleton und Literarisch 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer ze. theil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


Die glückliche Geburt eines Töch⸗ Er: 


then win Danziger Geſangverein. 


8 
d b. Meng. Im S 2 
Sahne ann es Saale des Schügenhaufes | 


une 7 Sonnabend, den 20. November, 7 Uhr 
Durch die Geburt einer Tochter 5 85 = 5 . | © 
a Das Gedächtniss der Entsehlafenen- |" 
Neufahrwaſſer, 18. Nopbr. 1886. Oratorium | 5 
8 . für die Todtenfeier am letzten Sonntag des Kirchenjahres ö 5 

| 

| 

| 


Ich habe zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum 


Ausverkauf 
geſtellt: 

Unter Leitung des Componiſten. Schwarze und couleurte Seidenſtoffe, i 
zn W Je Br l. d dr Bay, e , Schwarze u. conleurte reinwollene Kleiderſtoffe, 
eee Status am 30. Heptör. 1886. Teppiche, Möbelſtoffe und Gardinen, 
Butter Auction ee 0 t e 19 892,07 8 Gedecke, Wäſche und Tricotagen. 


Gredite in lfd. Rechn. „ 90 300.— En 3 
auf dem Hofe des Herrn Heobilar 0 Stechn. 11 19599555 


in Muſik geſetzt von 


F. W. Mar kull, 
Kgl. Muſikdirector. 


Die Beerdigung der Frau 


Rosalie Blankenstein 


findet Freitag, den 19 Noobr., ® 
Vormittag 10% Uhr, vom 
Sterbehauſe Breitgaſſe 73 aus 
ſtatt. (6761 


004 
2 . 15 Mitgliederguthaben „ 198 522,25 1 
j 5 Effecten. — Depoſiten » N 
Spediteur H u 1 5 Dir ai 8 0 5 ER a = > I H. M. H E | P III 2 II 0 
Laſtadie Nr. 25. Baarbeftand . . . „ 10 979,58 | 
Morgen ge Miycmber, Zahl der Genoſſenſchafter 1624. 5 
werde ich aus einer Streitſache W e 5 
18 Geniner reine gute — Giomer "Bohlen (rss | Anzügen, 
Aaudbutter | 2 t - Artiit. Ateli 1 Modernste Leberziehern, 
2 8 — .. 
bessten oa gene Photogr.⸗Artiſt. Atelier „ Reisemänteln, 


Die Herrn Butterhändler, Bäcker⸗ 


j 
von 8 
| | 5 me | 
Be e en ee a SGottheil & Sohn, Stoffs Setter el 
AR Collet 540 Hundegaſſe 5 in tb 2 2 150 0 9 [ d ck 
‚A. Collet, | „. nun. haltbare Tuche zu Pelzbezügen und Pelzdecken 
aus! e u | aröbernunen aun, Aeönadıtee, 1135 l 1 g 1: 4 empfiehlt Ki größter Aa ud feften Preifen (6787 
ET TE ee ng ea Tune orgfalt ausgeführt werden können. 773 = Muster F W Putt Ammer 
Hambur - Danzig. BEST ; zur 8 abe en gros und en detail, 2 
Dampfer „Augufte“ wird ca, Ansicht. ) Gegründet 1831. 
20. bj. von Hamburg direct nach 5 Gr 


Danzig expedirt. 
üter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I. F. Matbles & 60, 


in Hamburg. 


E. G. Olschewski, Langenmartt 2, 
Ferdinand Prowe | | Br 


Dampfer-Öelegenheit et 
15 en Mavrodafa6 . . M. 1,85 1 
Amfterdam 


Lagrymas. . . „ 180 
24.— 29. d. M. Neufahrwaſſer, Dunkler Malaga „ 1,85 
Balfin, ladend. 


Wilh. Ganswindt. | 


Portwein. A. 1,50 Marsala. . 1,50 Tintillsoo . 
* 
Die Herren Commanditiſten der 


Sherry „ 1550 Alicante „ 1,60 Canariensect , 
wu Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft Th. 


— 


Moscatel „ 2,00 Pajarete . „ 2.50 Cap Constantia 
etc, etc. etc, 


1 
Madeira. . „ 150 Malvasier. „ 55 Cap Pontac . „ (a: KM 
ribel in Stettin beehre ich mich per Flasche (½ Lir.) incl, Flasche. 


zu einer 2 In Gebinden von 10 Ltr, an billiger. — Versandt nach auswä 
außerordentlichen prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 


Garantirt rein und echt. 


Generalverjanmlung 


am Dienſtag, den 14. Dezember d. 

Nachmittags 4 Uhr, im Bureau des 
gen Juſtizrath Wendlandt hierſelbſt, M 
Roſengarten Nr. J, ganz exgebenft |} 
einzuladen. 


Frisch angekommen. 


Für Austern-Liebhaber und K 


Dut 40 NM 
in meine, sämmtlichen Weins! 


wald Nier, Langga 


Aux Caves de France, 


Ste 16. November 1886. 
Der perfünlich haftende Geſellſchafter 
Franz Gribel. (6795 
ierliner Geld-Lotterie vom 
Hothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a KA. 5,50, 
Maden-HBaden-Lotterie, III. Kl. 
Erneuerungsloose a . 2,10, Kauf- 
loose & K. 6,30 


chlafröcke |: 
14, 16 bis 25 M. empfiehlt 
Willdorff, Langgaſſe 44, 1. E 


— _— — = wei ſehr gute, kräftige Pferde Schweizer-Halle, 
y tehen zum Verkauf bei I 
P e i 5 „Groß. inken. 32, Heieigezeiſtgaſſe 32, 
‚30, A. BE „2 \ K Ian, 25 „„ erlaubt ſich 7 bockgerhrien Publikum 
Weimarische Kunst Aus- 


i . 2 der Nähe des Langen⸗ in Erinnerung zu bringen. A. Kerſten. 
1 Matzkauſchegaſſe Nr. 2, 3 In 3 en en 
urbane oe IR A 250, Kauf | empfiehlt alle Arten gefütterter Glaceehandſchuhe für Herren siheke nkapitalie N | marktes wird eine Comtoir⸗Ge⸗ Kaiser — Passage 


t. 


a der⸗ llt eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. legenheit pr. 1. Januar 1887 
won Eritrea und Damen, ebenſo Wiluleder Handschuhe nur guter p.44 4½ % ausleihen. Näh d. b. u en geſucht. Milchtannengaſſe 8. 
un i.W v. 4. 12000 1 5 a dl. 2 Qualität zu ſehr billigen Preiſen. N Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. Adr. u. 6770 in d. Exped d Ztg. erb Jeden Donnerstag: 
mer Dombau - Lotterie, Cravatten in großer Auswahl. Din lebe e aber aft . Ar 75 er Gr Künftler⸗Aontert 
gewi ie 7 2 72 % 2 21 2 i ) Hart r U 
* KR. 75 000, 68804 Eine Partie Däniſche Handſchuhe 4 knöpfig Mk. 1,75 Alan 5 Monat alter ächter Kid hockpart links belegene herrſch. mit Solo- Vorträge von Flöte, Cello 
Allerletzte Ulmer Münster F D N W er für 100 . zu verkaufen Wohnung vom 1. April zu vermieth 455 Piſion bei freiem Entree 
bau Lotterle, Hauptgewinn * ER, eee | Sandgrube 24 part links. (6799 | Näh. Reilbahn 22, 2 Tr b. J. Holtz. 70 U (er 
& 75000. Loose a „. 350 bei Weißt Das Streng reelle m. Bangſchin bei Prauſt kauft Daſelbſt ift auch 1 Pferdeſtall für Anfang 8 
Ti. Bertling, Gerborgusse 2. I] small Möb IM 72 Bedienung. BETT Enns Brennereikartoffeln und 2 Pferde zu vermiethen (734 Cale Noetzel. 
BE” Der Verkauf der Ber- Billigſte E 2 gaz in tet Offerten mit Preisforderung. Laſtadie 22, 1. Etg., | 


liner Rothen Kreuz-Loose 
wird bald geschlossen. 


unübertroffen im Erfalg Practiſch | & 
in feiner Anwendung. Unentbehrlich 
in jeder Haushantung. 8 


Preiſe. 


= — 5 R it N ; 
Pianino, find möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 0 ONCERT 


bon 
S E 1 1 OP 1 weni ; mit auch ohne Penfion von ſogleich 
& f ee ago de jeh belli un od. fpäter an Herren Billig zu verm. Piſton⸗Solo von Herrn Reif, 


24, Langgaſſe 24, rie g s 1 
empfiehlt zur billigen Anſchaffung solid und geſchmackvoll gearbeiteter I erfaufen Wteihernafie 13, part. Jopengasse 1 a ER rien Horch 
5 n a rn 2 D ür ein Aſſecnranz⸗Geſchäft wird | if zum 1 Januar 1887 ein großes "4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Möbel fein in jeder Beziehung reichhaltigſt aſſortirtes Lager. Für üngerer Parterre⸗Zimmer, Sonnenſeite, mit 1 Perſon 10 2 
Solidität und Dauerhaftigkeit leiſte mehrjährige Garantie. © em 8 2 5 S Mtcheuzanml ax Werkneiben. (6787 Entree a 8 2 

| Inn Bense Sr dere der Ti ver | Wilhelm Theater. 


— 1 i 1. April k. J. die erſte Etage, 
Jofort geſucht IN mil k. J. die erſte = November 1886. 


6408) 


In allen Glas⸗, Porzellan⸗, Spiegel 
handlungen, Eiſen handlungen, 
Kücheneinrichtungs⸗Magazinen, Aus⸗ 
ſtattungsgeſchäften, Seifen, Dro uen⸗ 


Bei Ausstattungen 
N gewähre { 


Offerten mit Angabe der Gehalts⸗] beſtehend aus 5 großen Zimmern mit] Freitag, den 19. 
n eee I a besondere Vortheile. en | arten 
a = Ein Lehrling ne | een 
Glasschelben- ss in fehr großer Aukwabl n 2 Ein Lehrling Eine herif 0 Wohnung | en . ea 
Reinigungs- und P olir- or al Tauch, e 28 5 natliche Remuneration geſucht. 5 Zimmer, großem Entree, 1. Etage,] und Mit; Wide, nie un) Flärl, 


f 0 5 i Monſ. Köpfen, Mr. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter iſt Jopengaſſe 13 umſtändehalber zum pediſten; on Shiven, Frl. 
3 ; iti i ; iethen. 02 | Mies. Alma u. Elvira Shia ess, 
„6737 im der Expedition bieler | 1. ee hr. (6802 | 5, Büren, Frl. Della, Frl. Elaireil 


Zeitung erbeten 
222 und Herr Schwinſitzu.— 
1, Langenmarkt 1, 


Gn u. ital. Buchführung, 
in tüchtiger energ. 


Rechnen und Correſpondenz 


Apparat 


elle Gänfe n. Enten, 


| 


english i | iner S ie 
zum Venen mn Lofer, von ant m Hertell, Mute Haſen, hr, St. 3 Mk., Schloſſer as Wehre iſt das elegante Danziger Stanlihen 1580 


piegel⸗ u. Fenſterſcheiben in Haus⸗ 
haltungen, bei Gewerbe u. Induſtrie 


vorzüglich der Schaufenster 


A N itag, den 19. November „5. 
Adreſſen mit Lohnforderung und Geſchäftslokal er Seis tolb 44. A5. a 
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